
Bankbetrug mit Btx gelungen
Post mußte Programmfehler bei Bildschirmtext einräumen
HAMBURG/BONN, 2 1 .  N o v e m b e r

(dpa). Nach dem von einem Hamburger
Computerclub demonstrierten elektro-
nischen Bankbetrug mit Hilfe von Bild-
schirmtext (Btx) hat das Bundespostmi-
nisterium se in  Bemühen u m  Daten-
schutz u n d  Datensicherheit b e i  dem
neuen M e d i u m  hervorgehoben. D i e
Bundespost a rbe i te  „gemeinsam m i t
Fachleuten a n  einem Untersuchungs-
konzept, um die Systemsicherheit noch
weiter zu erhöhen", betonte das Min i -
sterium am Dienstag i n  Bonn.

Der Hamburger  „Chaos  Computer
Club" hatte i n  der vergangenen Woche
per Zu fa l l  das i m  B t x -System „he r -
umirrende" geheime Paßwort und die
Anschlußnummer der Hamburger Spar-
kasse ( H a s p a )  eingefangen. D a m i t
konnte sich der Club der  Post gegenr

über als „Haspe" ausgeben und durch
Aufruf einer gebührenpflichtigen Seite
jeweils 9,97 Mark auf das eigene Konto
überweisen. Über Nacht sammelten sich
mit diesem Tr ick  135 000 Mark an. Die
von dem hierbei benutzten Programm-
fehler betroffenen Eingabefunktionen,
so unterstrich das Ministerium, seien

'sofort gesperrt worden u n d  stünden
nach Beseitigung des Fehlers „ in  Kürze
wieder zur Verfügung".

Ein Sprecher der  Hamburger Ober-
postdirektion (OPD) nannte den  Vo r -
gang „äußerst peinlich". Dies sei der er,
ste  riachgeiesene Fehler i m  B tx -Pro-
gramm, be i  dem die Post sofort habe
handeln:müssen. I n  Zukünft  werde es
das unverlangte Auftauchen des Paß-
wortes eines B tx -Anbieters nicht mehr
geben, versprach d e r  Sprecher.


